
Die letzten RC-Regatten in Unterschneidheim in diesem Jahr

In Bopfingen schien die Sonne, als wir losfuhren. Aber je näher wir uns Unterschneidheim 
näherten, desto dichter wurde der Nebel, der uns den ganzen Tag begleiteten sollte.
Zur Regatta am 12.11. 22 waren 6 Segler*innen gekommen, dazu noch zwei 
Neueinsteiger, die einfach mal das Regattageschehen kennen lernen wollten.

Ralf B. hatte noch seine Erfahrungen vom RC-Segeln mit Flugzeugen in Erinnerung und 
stellte die Yacht oft in und gegen den Wind, aber da lief sie nicht mehr.
Philipp, 16 Jahre, wusste nicht wie segeln geht, aber hat es wirklich  toll gemacht!
Beide kamen erst zum zweiten Lauf zur Regatta.
Peter musste sich nur um 4 Punkte Conny geschlagen geben, die sich auf ihren 
erreichten Platz sehr freute. „Läuft doch jetzt besser,gell?“
Bei Markus lief es am Nachmittag nicht mehr so gut. Aber er musste zuerst ein Servo 
auswechseln, das nicht mehr ging. Aber ein 1. Platz war doch ganz gut!
René musste sich doch geschlagen geben. Die zwei zweiten Plätze in den zwei letzten 
Läufen reichten nicht, um die zwei Punkte Unterschied zum zweiten Gesamtrang 
aufzuholen. Gratulation zu 3. Platz!
Ich musste noch mal nach Hause fahren, um die Segel von dem Boot zu holen, das ich 
verkaufen wollte. Also musste ich mich vom letzten Platz nach vorne arbeiten. Und das mit
meiner RG65, weil bei der DF95 die Winde keinen Mucks machte.
Gratulation an Gabi zum Tagessieg!
Den letzten Lauf haben wir abgebrochen, weil da der Wind doch einschlief.
Um 16 Uhr hatte das Frieren im Nebel ein Ende. 
Einen ganzen Tag mit so dichtem Nebel, dass wir teilweise das gegenüberliegende Ufer 
nicht mehr erkennen und die Gate-Bojen und die Boote nur noch erahnen konnten habe 
ich in den 21 Jahren in USH noch nicht erlebt. Aber wir hatten genügend Wind (aus Ost), 
dass wir doch segeln konnten. 
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12 RC-Segler und eine Seglerin waren zur letzten RC-Regatta in diesem Jahr in 
Unterschneidheim gekommen.
Heute schönstes sonniges Wetter, im Verlaufe des Tages sogar so angenehm warm, dass 
ein Zuschauer in kurzen Hosen mit seinem kleinen Sohn Fußball spielte.

Bei Ost- und Südostwind war es schwierig, eine vernünftige Startlinie zu legen, ohne auf 
die andere Seite umzuziehen. Dort wäre die Übersicht auch nicht besser gewesen.
Immer wieder – für mich zu oft – versuchten Segler an der Startboje rein zudrücken.
Eine veränderte, aber nicht einsehbare Startline, brachte etwas besser verteilte Starter.

Gratulation an Christian für den Tagessieg! 
Er hatte 4 Laufsiege und 9 Punkte Vorsprung! Neben den Streichern hatte er nur 3. Plätze 
und besser. Beeindruckend. Er hatte einen großen Twist im Großsegel und auch einen 
großen Twist in der Fock seiner selbst gebauten Segel. Ist das der Trimm der Zukunft?

Gabi haderte, dass sie mehrmals beim Start umgedreht wurde und auch an Lee-Gate und 
Luvboje des öfteren entscheidend behindert wurde. 
Darf ich nicht mehr mitsegeln und muss doch noch Schiedsrichter spielen?

Wir bedanken uns beim Gewässer- und Bodenverband Sechta-Eger, dass wir dieses 
schöne Revier nutzen dürfen, ebenso bei der Gemeinde Unterschneidheim.
Danke auch die Wirtin Frau Schuwerk, dass sie uns unten aufgeschlossen hat und wir die 
Toiletten benutzen durften.

Bis zur nächsten Saison zum RC-Segeln in Unterschneidheim!
Seglerische Grüße
Gabi GER 350 und Walter Luitz GER 358


